
Sant Anns Se
r

Bezugspreifs
für Halle monatlich r r
Zuſtellung 40 Mark viertelſährlich

20 Mark durch die Poſt 0s Mark
ausſchließl Zuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Keichs
poſtanſtalten angenommen Jm
amtlichen Zeitungsverzeichnis unter

Sie e Für unverlangt eingegangene Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachöruck nur mit der Quellen
angabe Saale Feitung geſtattet
e der Schriftleitung Ur 1140

er FRnzeigen FKbteilung Ar 1142
der Bezugs Fbteilung Ur 1133
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609

Abend Ausgabe

Zweiunöfünfzigſter Jahrgang

Jeitung 11Ude für die Sonntoge Ur abe
o Uhr Abbeſellungen ſowen zu
läſſig müſſen ſchriüch erfolgen
Erfüllungsort holle Erſcheint
tägl 2 mal Sonntags mal Scherſ
leit a Haupt Seſchäftoſtelle Halle
Neue Promengée Ia Sr Brau

usſtr 17 Ueden Seſchöfteſte J
arkt 24 und Große Urichſte 52

r 242 Halle Montag den 27 Mai
W re e

25

Artilleriekämpfe im Weſten
Fortöauer der regen Erkundungstätigkeit In Erwartung der etwaigen Offenſtven

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 27 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Meteren wurden bei erfolgreicher Unter

nehmung Engländer gefangen
Die Artillerietätigkeit lebte an den Kampffronten erſt

in den Nachmittagſtunden auf Die feindliche Artillerie war
vor allem im Kemmel Gebiete auf dem Rordufer der Lys
zwiſchen Arras und Albert und auf dem Weſtufer der Apre

tig Die Er dungstätigkeit blieb rege
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

27 000 Tonnen verſenkt
in Peinz von Reuß als U Boot Führer Zwei

Truppentransporter verſenkt
Berlin 26 Mai Amtlich Neue UnterſeebootsEr

jolge im Sperrgebiet um Jtalien 5 Dampfer von zu
ſammen

etwa 27 000 Br T
Hiervon verſenkte das von Kapitänleutnant Heinrich

FXXVII Prinz Reuß befehligte Boot drei wertvolle
zroße Dampfer von zuſammen rund 139 000 Vr unter
ihnen den franzöſiſchen Truppentransporter

lich feſtzuſtellen daß ein von ihm aus großzem geſicherten Ge
leitzug auf dem Wege Gibraltar England durch Torpedo ver
ſenkter Dampfer der auf etwa 4509 Br T geſchätzt wurde
inzwiſchen als der engliſche Truppentransport
dampfer Wirpura von 7640 Br mit einer eng
ſiſchen Kavallerieabteilung an Bord ermittelt worden iſt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Kachlaſſen der feinölichen Tonnage
Verluſte

Amſterdam 27 Mai Eigene Drahtnachricht Die
Times berichten Die Tonnageverluſte werden nunmehr ge
ringer Unſere Abwehrmaßregeln zur See haben ſich glän
zend bewährt Die UVoot Gefahr wird bald beſeitigt ſein

Die Reparaturen engliſcher Schiffe
Bern 27 Mai Eigene Drahtnachricht Daily Mail

meldet unter dem 21 Mai daß auf engliſchen Werften in
den letzten neun Monaten 5300 Schiffe von zuſammen über
16 Millionen Tonnen ausgebeſſert worden ſeien Jm Unter
haufe iſt mehrfach betont worden daß von Tauchbooten an
geſchoſſene Schiffe monatelang auf den Werften lagen ehe
an ihre Reparatur gedacht werden konnte

Die Spannung hält an
Rotterdam 27 Maf Eigene Drahtnachricht Daily

News ſchreiben Alle halbamtlichen Meldungen daß die
deutſche Offenſive ſchon in wenigen Tagen oder gar Stunden
zu erwarten ſei haben ſich nicht beſtätigt Die Spannung im
ganzen Lande und an der Front dauert an Noch immer hat
der Feind die Jnitiative Die militäriſche Geſamtlage in
Flandern und Nordfrankreich hat ſeit Beginn der deutſchen
Offenſivoperationen noch keine weſentliche Aenderung er
iahren

Die italieniſche Offenſive
Zürich 27 Mai Privattelegramm Der Secolo

meldet Der Prinz von Wales wird ſich in das italieniſche
Hauptquartier begeben An der ganzen Front hat die ita
tieniſche Offenſive eingeſetzt

Engliſche Friedensfühler

Reiſen führender britiſcher Staatsmänner
Lugano 27 Mai Eigene Drahtnachricht Jn Jta

lien iſt man ſehr ungehalten über die beabſichtigte
Reiſe Lord Cacils nach der Schweiz und deutet an daß
gut die Reiſe Haldanes nach Holland auffallen müſſe Dieſein der letzten Seit vielfach unlernommenen NReiſen üheender

engliſcher Perſonen nach neutralen Ländern müßten unbe
dingt den Eindruck erwecken als ob man in England Hinter

ß

J

Verlin 27

den Kuliſſen irgendwelche Friedenstätigkeit betreibe Die
italieniſchen Blätter verlangen zu wiſſen was England mit
dieſen Reiſen eigentlich plane

Vorwürfe gegen Lloyd George
Rotterdam 27 Mai Eigene Drahtnachricht Die

neue Rede Lloyd Georges in Edinburg hat nur bei einem
Teil der Preſſe gute Aufnahme gefunden Von vielen Zei
tungen wird Lloyd George wegen ſeiner Rede lebhaft ange
griffen und ihm vorgeworſen daß er noch immer unzugänglich
ſei für Friedensgedanken

Großfeuer bei Schneiöer Creuſot
Bern 27 Mai Eigene Drahtnacheicht Der Lyoner

Nouvelliſte meldet Infolge Kurzſchluſſes iſt ein großzes
Schadenfeuer in den Fabriken von Schneider Trenuſot aus
gebrochen Die Magajine der Stahlabteilung welche ſämt
liche Vorräte an Fetten und Schmiersl enthielten ſind völlig
zerſtört Der Schaden beträgt mehrere Millionen

Erhöhung der amerikaniſchen Dienſt
altersgrenze

Rotterdam 27 Mai Eigene Drahtnachricht NRieuwe
Rotterdamſchen Courant zufolge erfährt Daily Telegraph
aus Waſhington daß Senator Maclean in Vorſchlag gebracht
habe die Dienſtaltersgrenze von 31 auf 45 Jahre zu erhöhen

W

I W J w lMai Eigene Drahtna
richteten Kreiſen vertritt man die Anſicht daß ſeitens Deutſch
lands in der finniſchen Frage nichts getan wird bis eine bin
dende Erklärung der ruſſiſchen Regierung vorliegt daß ſie mit
der Loslöſung Finnlands von Eſtland einverſtanden iſt Man
rechnet jedoch im Auswärtigen Amte damit daß Rußland
nach einigen Schwierigkeiten ſich der Loslöſung dieſer
beiden Nationen nicht widerſehzen wird

Das finniſche Volk und General Mannerheims
Rücktritt

Stockholm 27 Mai Eigene Drahtnachricht Aus
Waſa wird gemeldet Es beſtätigt ſich daß der Overbefehls
haber des ſinniſchen Heeres General Mannerheim um ſeinen
Abſchied nachgeſucht hat daß das Volk aber dringende Pe
titonen an die Regierung für ſein Verbleisen gerichtet habe
und es wahrſcheinlich iſt daß Mannerheim ſich dem Volks
willen beugen werde

Die ſchweizeriſchen Getreiöezufuhren
Bern 27 Mai Eigene Drahtnachricht Jn ſeinem

zehnten Neutralitätsberichte ſtellte der ſchweizeriſche Bundes
rat feſt daß die ſchweizeriſche Getreideverſorgung gänzlich
ungenügend ſei Es ſeien unbedingt größere
Zufnuhren dringend notwendig Die in Argentinien
lagernden größeren Vorräte die der Schweiz gehören können
nicht verladen werden Spaniſche Schiffe werden immer
ſchwerer erhältlich Der Bundesrat prüfte daher die Frage
des Ankaufs von Schiffen durch die Schweiz oder durch eine
hierzu zu gründende Geſellſchaft Zur Deckung des Bedarfs
braucht die Schweiz etwa 25 000 Tonnen

Beſſerung der Lage in der Ukraine
Berlin 27 Mai Eigene Drahtnachricht Die Lage in

der Ukraine wird täglich beſſer Deutſche Reiſende haben den
Eindruck gewonnen daß jetzige Regierung unter dem
neuen Hetman wirklich erfolgreich beſtrebt iſt das Volk zu
beruhigen und eine geregelte Verwaltung durchzuführen

Abberufung des ukrainiſchen Geſanöten
in Berlin

Verlin 27 Mai Eigene Drahtnachricht Wie aus
guter Quelle verlautet hängt die Abberufung des ukrainiſchen
Geſandten in Berlin Sewrjuk in erſter Linie damit zu
ſammen daß er ſich in die neue Regierung der Ukraine nicht
einfügen konnte und daß er auch mit dem deutſchen Auswür
tigen Amte in keinem guten Verhältnis ſtand Bekanntlich
iſt bei einer a n in Kiew feſtgeſtellt worden daß der
ukrainiſche Geſandte in Berlin erſucht worden iſt bei den
deutſchen Sozialdemokraten eine Stütze zu ſuchen und hier die
Klagen der Ukteine zu unterbreiten Das führte ſelbſtver
ſtändlich dazu daß eine gewiſſe Spannung zwiſchen dem Aus
wärtigen Amte und der ukrainiſchen Votſchaft entanden iſt
ſo daß die Abkernfeng hauptſächlich auf dieſe Tatſache zurügk
zuführen ſein dürfte
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Die Präſöentenfrage
Schon auf dem Krankenbette des verſtorbenen Präſſ

denten des Reichstags Dr Kaempf begann der Streit um
die künftige Zuſammenſetzung des Reichstagspräſidiums Die
Rechte glaubte die Frage wie einen Erisapfel zwiſchen die
Parteien der Menſchheit werfen zu können Noch zu Leb
zeiten Kaempfs erörterten Blätter rechtsſtehender Parteien
die Frage wer Nachfolger werden ſolle Nun Kaempf ver
ſtorben iſt die Frage wirklich akut und die Diskuſſion dar
über hat bereits lebhaft eingeſetzt

Man muß ſich daran erinnern wie das bisherige Prä
ſidium zuſtande kam und wie es kam daß die Fortſchrittliche
Volkspartei mit zwei Parlamentariern vertreten war W
ſtehen zunächſt auf dem Standpunkte daß die Zuſammen
ſetzung des Reichstags maßgebend für die Bildung des Prä
ſidiums ſein ſoll Eine gewiſſe Aenderung kann dann ein
treten wenn ſich mehrere Parteien zu gemeinſamer Arbeit
zuſammenſchließen wie das jetzt bei dem Mehrheitsblock der
Fall iſt Dann kommt es ſelbſtverſtändlich nur darauf an
daß die Mehrheit das Präſidium ſtellt nicht unbedingt dar
auf daß der Präſident aus der ſtärkſten Fraktion hervorgeht
Die Zuſammenſetzung des bisherigen Präſidiums hatte die
verſchiedenſten Urſachen Anfänglich waren in ihm woran
wir anläßz ich der Todesnachricht des Präſidenten Kaempf
bereits erinnerten die beiden ſtärkſten Fraktionen Zentrum
und Sozialdemokratie vertreten Der heutige preußiſche
Juſtizminiſter Spahn fühlte ſich an der Seite eines Sozial

im Präſidium nicht wohl und dankte Schei de
mann als Vertreter der So ialdemekratie fürchtete für
ſeine Partei eine neue Hofgängerdebatte er letzte den
reaktic ären Gang zum Hofe Kaiſer Wilhelms ab und

tie weitere Folge war das ſchliezliche Scheitern einer ſozial
demokratiſchen Beteiligung am Präſidium Um die Arbeits
fähigkeit herzuſtellen und die Präſidentenkriſis zu beſeitigen
ſprang die Fortſchrittliche Volkspartei hilfreich mit zwei Ver
tretern ein wodurch ſie ſich ein zweifelloſes Verdienſt um
den Reichstag erwarb Das alles war vor dem Kriege
Der große Umgeſtalter Krieg hat auch hier völlig neue Ver
hältniſſe geſchaffen die durch den Tod Kaempfs erſtmalig Be
achtung beanſpruchen Der Beginn des Völkerringens brachte
das ſeitdem geflügelte Kaiſerwort Jch kenne keine P a r
teien mehr ich kenne nur noch Deutſche Das Mitglied
der ſozialdemokratiſchen Partei wurde durch den Krieg erſt
richtig ein voll und gleichberechtigter Staatsbürger Und
umgekehrt wurde auch die Stellung der Sozialdemokratie zur
Regierung und zum Monarchen eine andere Es iſt anzu
nehmen daß die Sozialdemokratie heute nicht mehr über die
Zwirnsfäden der Hofgängerfrage ſtolpern würde Anderer
ſeits wird auch das Zentrum nichts mehr dabei finden wenn
ein Sozialdemokrat gleichfalls den Stuhl des Präſidenten
drückt Früher beſtehende Schwierigkeiten exiſtieren alſo
heute nicht mehr Die Parteien des Zentrums und der
Sozialdemokratie denken denn auch an eine Aufteilung des
Präſidiums im Sinne der Mehrheitsbildung jedoch ſollte
ein Kampf nach Möglichkeit vermieden werden So ſchreibt

c

h

die Köln Volksztg u a Der Kriegsuſtand macht es er
wünſcht daß ein Kampf um die Nachfolge vermieden wird
Aber nur bei allſeitig gutem Willen iſt ein ſolches Ergebnis
möglich Wir denken daß es daran nicht fehlen wird
Andererſeits hat der Vorwärts die ſozialdemokratiſchen An
ſprüche u a mit folgenden Worten angemeldet Die Vartei
konſtellation hat ſich ſeit 1912 gründlich gewandelt und es be
ſtände kein Grund mehr die beiden größten
Fraktionen auszuſchließen

Das Zentrum dürfte ſeinen Abgeordneten Fehren
bach präſentieren der ſich als Vorſitzender des Hauptaus
ſchuſſes allgemeiner Beliebtheit erfreut der als Süddeutſcher

allerdings wenig in Berlin weilt Wen die Sozial
demokratie vorſchlagen wird ſteht noch nicht feſt Dieſe
Kombination hat aber auch erſt dann einen Sinn wenn man
annimmt daß Herr Dr Paaſche die Konſequenzen aus der
nun einmal gegebenen Siluation zieht und ſein Amt als
erſter Vizepräſident niederlegt Ein unbedingt zwingen
der Grund liegt für ihn allerdings nicht vor Die Ent
rheidung hierüber hängt weſentlich von ſeiner politiſchen
Einſicht ab Wenn Zentrum und Sozialdemokratie die erſten
Plätze im Präſidium für ſich beanſpruchen dann ſieht der
nächſte Platz der des zweiten Vizepräſidenten zweifellos der
Fortſchrittlichen Volkspartei als der drittſtärkſten Reichs
tagsfraktion zu die dieſen Sitz ja auch durch den Abgeord
neten Dove bisher beſetzt hielt Eine ſolche Nevordnung

würde nicht nur der Stärke der Fraktionen entſprechen ſon
dern auch der volitiſchen Geſamtſitnation Sie würde



die engliſchen Enthüllungen über Jrlandö
die angebliche Verbindung von Führern der Sinnfeiner mit dDeutſchland

vor allen Dingen zu dem Streben nach
größerer Parlamentariſierung paſſen Die

artei der Nationalliberalen würde bei einem derartigenPeäſinn allerdings ausfallen Hierzu könnte geſagt wer
Ten daß dieſe Partei auch nicht zur Mehrheit gehört ſich
vielmehr von Fall zu Fall vorbehält ſich an die S
Mehrheit zu ſtellen Durch die Schaffung eines dritten Vize
präſidenten könnte ein Ausweg nach der Richtung geſchaffen
werden daß auch die Nationalliberalen im Präſidium ver
treten ſind Allerdings würde für dieſe Beſetzung wohl kaum
Herr Dr Paaſche in Frage kommen weil dieſem Politiker
kaum zugemutet werden wird daß er von der Stelle des
erſten zu der des dritten Vizepräſidenten herunterrutſchen
ſoll Die Nationalliberalen würden alſo einen anderen Kan

i orzuſchlagen haben4 n ſo weitgreifende Aenderungen nicht ein
treten laſſen dann iſt es unſeres Trachtens ſelbſtverſtändlich

daß die Volksrartei auch für den Reſt de
Krieges den Präſidenten ſtellt Eine ſolche
Löſung hätte viel fur ch worauf wir hier nicht näher ein
gehen wollen Jn dieſem Falle käme der bishetige zweite
Vizepräſident Da de als Präſident in Frage Dann bliebe
nur noch das Amt eines zweiten Vizepräſidenten und eventuell
die Stelte des nen zu ſchaffenden dritten Vizepräſidenten zu
beſetzen

Von einzelnen Organen der Rechten wird indeſſen Stint
ung für eine Beſetzung des Präſidiums durch den Grafen
Poſadowſky gemacht Wir müſſen uns entſchieden gegen
eine ſolche Kombination ausſprechen nicht aus perſönlichen
Gründen Poſadowſtky erfreut ſich allgemeiner Beliebtheit
und großer Achtung bei allen Parteien ſondern aus
Gründen ſachlicher Natur Das Präſidium muß bei einem
jeden Streben nach Parlamentariſierung der Ausdruck des
Mehrheitswillens ſein Bei einem Präſidium mit dem
Grafen Poſadowfty an der Spitze wäre das nicht mehr der
Fall Es ſei daran erinnert daß gerade Organe der rechts
ſtehenden Parteien immer wieder auf die Verantwortlichkeit
der Mehrheitsparteien hinweiſen So rief die Kreuzztg
erſt bei der Generoldebatte über die Zwiſchenreform der
Reichsſinanzen den Mehrheitsparteien ihr Hic Rhodus hie
enlta zu ein Ruf der mit der Stellung eines Beſitzſteuer
antrags im Hauptausſchuſſe des Reichstags prompt beant
wortet wurde An dieſes eigene Verhalten ſollte man auf
der Rechten denken und klugerweiſe ſelbſt darauf hinwirken
daß das Präſidium der Mehrheitentſtammt
Denn dieſe Mehrheit beſteht nicht nur rein theoretiſch ſon
dern auch praktiſch ſie drückt der inneren Politik ſehr weſent

lich ihren Stempel auf C E
Allerlei Kombingationen

Berlin 27 Mai Eigene Drahtnachricht Jn poli
tiſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich heute ausgiebig mit der
Frage wie das Reichstagspräſidium nach dem Tode des Präſi

nten Kaempf zu re iſt Jn gewiſſen Kreiſen wird
als Präſident der keiner Partei angehörige Graf Poſa
dowsky u entrums und derSozialdemokraten ben wird daß aus ihren Par
teien Mitglieder in das um aufgenommen werden Das
Präſidium würde falls den Forderungen dieſer beiden Par
teien entſprochen werden ſollte aus vier ſtatt aus drei Mit
liedern beſtehen Man nennt den Zentrumsführer Fehren

und von ſozialdemokratiſcher Seite den Abgeordneten
Scheidemann Demnach würde das Präſidium ungefähr
wie im Jahre 1912 ausſehen Ebenſo entſpinnt ſich ein leb
hafter Streit um die Frage der Reubeſetzung des Wahlkreiſes
Berlin der dem eordneten Kaempf gehörte n ver
ſchiedener Seite wird behauptet daß der ehemalige Staats
miniſter Dernburg auserſehen ſei doch wird an unter
richteter Stelle bekannt daß hier eine Entſcheidung
voch nicht gefallen iſt

Das deutſche UBoot in Spanien
Madrid 25 Mai Havas Das in Santander inter

nierte UBoot wird dort bleiben unter der Ueberwachung
durch das Kanonenboot Marques de Molinas das zu dieſem
Zweck aus Ferrol ausgelaufen iſt Die deutſche Beſatzung
wird in der Umgebung von Madrid untergebracht werden

160 000 Tonnen ſpaniſcher Schiffsraum

vernichtet
London 25 Mai Morning Poſt erfährt aus Madrid

vom 24 Mai daß ſeit Beginn des UBootkrieges 79 ſpaniſ
Schiffe zu 160 009 To torpediert worden ſeien 52 Spani
ſeien dabei umgekommen

Ein deutſcher UBoot Kreuzer verſenkt
Die engliſche Admiralität teilt u a mit Eins

unſerer atlantiſchen Geleit Unterſeeboote berichtet nach der
Rückkehr in ſeinen Stützpunkt Am 11 Mei ſichtete es auf
der Höhe von Cap St Vincent während es auf einen Geleit
zug wartete ein deutſches Unterſeeboot vom ſo
genannten Kreuzertyp und verſenkte es Da zurzeit
ſchwerer Seegang war gab es keine Ueberlebenden

Zuſatz Da über eins unſerer weſtlich Gibraltar
werierenden A Boote ſeit längerer Zeit keine Nachrichten
vorliegen muß mit ſeinem Verluſte auf die engliſcherſeits
gemeldete Weiſe gerechnet werden

Holländiſches Urteil über Amerikas
Truppenſenöungen

Rotterdam 25 Mai Nieuwe Rotterdamſche Courant
rhreibt über die amerikaniſche Heeresvermehrung

Bevor die 3 Millionen Mann amerikaniſcher Truppen
in Frankreich ſein werden werden noch einige Jahre
vergehen Man hut geſehen wie lange England dazu
gebraucht hat um eine ungefähr ebenſo große Anzahl über
See zu bringen und wenn die Truppen dann auch endlich
dort ſtehen dann muß man erſt mit ihnen ſiegen denn

daß das Ausrüfſten und Befördern von Truppen noch nicht
dasſelbe iſt wie der Sieg das hat man an dem Beiſpiele
Englands geſehen ganz zu ſchweigen von der Tatſache daß

Unterſtützung verſagte und die Rebellion ſcheiterte voll

London 25 Mai Reuker Ueber die Verhaftungen
in Jrland wird folgende amtliche Erklärung verö fentlicht

Die Heſchichte einer aktiven Verbindung zwiſchen den
Führern der Sinnfeiner und den Deutſchen

beginnt ſchon am C Rovembecr 1914 als Jimmermann
durch Bernſtorff eine Botſchaft Caſements über
mittelte mit der Vitte daß ein Bote wenn möglich ein
Amerikaner von Geburt nach Jrland geſchickt würde mit
der Nachricht daß alles günſtig ſtände und daß iriſche Prieſter
nach Deutſchland gehen ſollten um in den Gefangenlagern
u arbeiten und die iriſchen Kriegsgefangenen zu demorali
eren Ende Februar 1916 hängte Bernſtorff einer

Meldung für Berlin die die amerikaniſche Regierung
paſſieren ließ heimlich einen Zuſatz an der den

Oſterſonntag für den Aufſtand in Jrland beſtimmte
und die Lieferung von Munition anempfahl Am 18 und
19 April wurden von Amerika nach Berlin Botſchaften ge
ſandt die die Lieferung von Waffen auf den Abend des
Oſterſonntags feſtſehzten und dringend die Landung deutſcher
Truppen einen Luftangriff auf England und einen See
angriff auf di engliſche Küſte verlangten Dieſe Angriffe
fanden tatſächlich zwiſchen dem 24 und 26 April ſtatt Die
iriſche Rebellion brach einen Tag ſpäter als abgemacht aus
nämlich am Oſtermontag den 24 April aber die deutſche

ſtändig Bald nach der Erhebung wurde es deutlich daß
die Führer der Sinnfeiner

Deutſchland von neuem um Hilfe baten
Am 8 September 1916 legte Graf Bernſtorff einer

Depeſche nach Berlin ein Memnorandum des in Amerika
reſidierenden Leiters der iriſchen Revolution bei das
detaillierte Vorſchläge für eine neue Erhebung enthielt
Dieſe müſſe auf die Landung einer deutſchen Expedition er
folgen die über genügende militäriſche Streitkräfte verfügt
um eine Landung zu decken Die deutſche Regierung ſollte
den Zeitpunkt beſtimmen und ſollte den Vorteil daraus
ziehen im

Weſten von Jrland Zeppelin Stützpunkte
zu gewinnen

Nach Amerikas Eintritt in den Krieg am 4 April 1917
wurde die Verbindung zwiſchen der deutſchen Regierung und
den Führern der Sinnfeiner zeitweiſe abgebrochen Man
fand einen Schlüſſel zu einem neuen Verbindungswege und
konnte verfolgen was weiter geſchah Etwa im April 1918
wurde ein Plan

Waffen in Jrland zu landen
beſtimmt feſtgeſtellt Der Plan war zur Ausführung reif
und die Deutſchen warteten nur auf beſtimmte Nachrichten
aus Jrland über Zeit und Ort Die britiſchen Behörden
waren in der Lage den Oberbefehlshaber in Jrland von der
wahrſcheinlichen Landung eines Agenten aus Deutſchland
durch ein Boot zu bengchrichtigen Der Agent landete ta
ſächlich am 12 April und wurde verhaftet Die neue Er
hehung hing hauptſächlich davon ab daf U Boote Munition
landeten und es läßt fich erweiſen daß ſie dem Plane nach
auf oie deutſche Offenſive im Weſten folgen ſollte wenn

England vorausſichtlich von Truppen entbläß
wäre

De Valera harte nach Dokumenten die man vei ihm
gefunden hat die Bildung einer Rebellionsarmee
ſehr ausführlich ausgearbeitet und hoffte über eine halbe
Million ausgebildeter Mannſchaften zu verſügen Man
ſieht daß Verhandlungen zwiſchen der Leitung der Sinn
feiner und Deutſchland tatſächlich 34 Jahre fortgeſetzt wor
den ſind Die wer iriſche Erhebung war für das vorige
Jahr geplant und ſcheiterte nur daran daß Deutſchland keine
Truvpen jenden konnte Pläne für eine neue Erhebung in
dieſem Jahre in Verbindung mit der

deutſchen Offene an der Weſtfront

waren im Reifen und ein neuer Waffentransport aus
Deutſchland ſtand bevor Ein wichtiger Zug aller Pläne war
die Errichtung einer Boot Baſis in Jrland um die Schiff
fahrt aller Nationen zu bedrohen Unter dieſen Umſtänden
blieb der engliſchen Regierung nichls übrig wenn ſie un
nützes Blutvergießen vermeiden und die Pflicht gegenüber
den Verböndeten erfüllen ſollte als die Urheber und Helfers
helfer dieſer verbrecheriſchen Jntrige zu internieren

S T w mqM A b z
die Schwierigkeiten im Verhältnis zu dem Abſtande den die
amerikaniſchen Truppen auf dem Meere zurückzulegen haben
wachſen Die Amerikaner gelten als Menſchen der Reklame
und man iſt infolgedeſſen nicht geneigt ohne weiteres zu
glauben was Amerika ankündigt Es iſt aber ſicher ebenſo
gefährlich jetzt die militäriſche Anſpannung Amerikas zu
unterſchätzen wie es ſich als gefährlich erwieſen hat England
zu unterſchätzen Jedoch Amerika beginnt jetzt erſt und
ha ied noch lange dauern bis es ſeine Kraft entwickelt

a

Smuts über ſeine Schweizer Reiſe
T U Lugano 26 Mai Jn einem Jnterview an den nach

London gereiſten Chefredakteur des Secolo erklärte Gene
ral Smuts England ſende alle verfügbaren Truppen nach
Frankreich habe jedoch ſelbſt Arbeitskräfte ſehr
nötig da es nach dem letzten Vorrücken der Deutſchen in
das franzöſiſche Kohlengebiet auch Frankreich mit
Kohlen zu verſorgen habe Nach dem Kohlenangebot
an die Schweiz iſt dieſes Zugeſtändnis doppelt intereſſant
Weiter erklärte Smuts zu ſeiner Schweizer Reiſe er
habe ſie nicht ohne Bitten Frankreichs und Jtaliens unter
nommen um einen Separatfrieden mit Oeſterreich zu
ſchließen ſondern im vollen Ein verſtändnis mit
beiden verbündeten Ländern

Die Löſung der polniſchen Frage
Wien 25 Mai Meldung des Wiener K K Telegr

Korreſp Bureaus Die Polniſchen Nachrichten melden u a
Auf Einladung des Grafen Burian fand heute nachmittag
eine Konferenz des Miniſters des Aeußern mit dem Präſidium
des Polenklubs ſtatt Wie den Polniſchen Nachrichten
von führender polniſcher Seite mitgeteilt wird erklärte Graf
Burian daß während der letzten Beſprechung im Großen
deutſchen Hauptquartier die pol niſche Frageinkeiner
Weiſe entſchieden wurde Der Außenminiſter teilte
ſchließlich mit daß er ſich ſchon in den allernächſten Tagen
nach Berlin begeben werde wo die polniſche Frage zur
Erörterung gelangen werde
Ein ruſſiſcher Funkſpruch nach Berlin

Moskau 25 Mai Petersburger Telegraphen Agen
tur Die Sowjetregierung hat folgenden Funkſpruch nach
Berlin ergehen laſſen

Heute am 15 Mai hat Graf Mirbach uns mitgeteilt
daß nach bei der deutſchen Regierung eingegangenen Nach

richten am 11 Mai Batterien der Jno auffinniſche Truppen gefeuert hätten und daß in Widerſpruch
mit dem Breſter Friedensvertrage ein ruſſiſcher
Kreuzer bei der Feſtung liege Nach ſorgfältigen Erkun
digungen haben die Batterien der Feſtung Jno nicht gefeuertmöglich iſt es daß Sprengungen in der z tung für Geſchütz

ſalven genonnmen worden ſind Der Kommandant der
Feſtung hat unter dem Druck eines Ultimatums der weißen
Harde auf Uebergabe der Feſtung keinen anderen Ausm
gewußt als den Vefehl den Schießbedarf zu ſprengen Der
Kreuzer Oleg lag nur zu dem Zwecke vor der Feſtung ihre
Beſatzung im Falle der Uebergabe aufzunehmen

Deutſches Reich
Ein Jubiläum in Bayern

München 26 Mai Das Geſetz und Verordnungsblatt
veröffentlicht folgende Allerhöchſte Kundgebung des Königs
anläßlich der hundertjährigen Verfaſſungsfeier

öHundert Jahre ſind ſeit dem denkwürdigen Tage ver
floſſen da Mein r ter König Maximilian ſef
ſeinem Volke die Verfaſſung geb n Zeiten reichen
Glückes wie in Tagen ſchwerer Heimſuchung hat das Ver
faſſungswerk ſeine Probe beſtanden So auf zweifache Weiſe

gefeſtigt wird unſer teures Vaterland auch künftig allen An
ſtürmen ſiegreich Trotz bieten Seit Beſtehen des Deutſchen
Reiches erfreut ſich Bayern zudem der äußeren und inneren
Segnungen welche die Zugehörigkeit zu einem ſo mächtigen
Staatsgebilde gewährleiſtet Jn den Nachwehen ſchwerer
Kriegszeiten geſchaffen vegeht die Verfaſſung ihre Jahr
hundertfeier inmitten des ungeheuren Völkerringen das
Bayerns tapfere Söhne Schulter an Schulter mit denen aller
anderen deutſcher Staaten in heldenhaftem und ſiegreichem
Kampfe im Felde und zahlloſe wackere Männer und Frauen
in unermüdlicher hingebender Arbeit zu Hauſe ſieht Auch
heute bewegt Mein Herz der innige Wunſch auch heute tritt
auf Meine Lippen das heiße Gebet es möge uns bald wieder
vergönnt ſein unter den Segnungen eines ehrenvollen Frie

Gott wolle daß unſerm geliebten Vaterland aus
en Nöten der Gegenwart ein neuer glückhafter Aufſtieg be

ſchieden ſei

Provinzial Nachrichten
Mücheln 27 Mai Der Jahrmarktsrummel,

der hier während der Pfingſttage zum Beſten des Roten
Kreuzes veranſtaltet wurde ergab einen Reinertrag von
1403 Mark Der Geiſelhote berichtet buchſtäblich wie folgt
über die Veranſtaltung Gegen 3 Uhr war die Eröffnung
des Jahrmarktes und war in den Buden für alles geſorgt
von den feinſten Stickereien bis zum einfachſten Seifen
läppchen RNibsſachen aller Art Leckereien Trinkbuden
Schießbude uſw Auch das weithin hörbare Glücksrat fehlte
nicht Hoffentlich haben die ſonderbaren Nibsſachen und
das famoſe Glücksrat dem Publikum mit Ausnahme des
ſprach und ſchreibkundigen Berichterſtatters keinen be
ſonderen Schaden zugefügt Der Berichterſtatter verdient
aber nach dieſer orthographiſchen Leiſtung zum Glücksrat er
nannt zu werden

Torgau 27 Mai Verkauf des RittergutsMahitzſchen Magiſtrat und Stadtverordnete haben be
ſchloſſen das der Stadt gehörige Rittergut Mahitzſchen bei
Belgern zu verkaufen Eine Ausſchreibung des Rittergut
hat bereits ſtattgefunden Der Kaufpreis ſoll ſoweit er
nicht als Kaufpreisreſt bezw hypothekariſche Forderung im
Grundbuche eingetragen wird zur Erhaltung und Ver
mehrung des Grundvermögens verwendet werden Das
lebende und tote Jnventar des Ritterguts ſoll von der Stadt
nach einem beſtimmten Taxpreiſe angekauft und mit dem
Gute dann verkauft werden

Hettſtedt 27 Mai Die Mansfeldſche Gewerk
a iſt an die Stadt mit dem Anerbieten herangetreten
unter Verzicht auf eine nähere Berechnung für jeden ihrer
Arbeiter der auf einem ihrer in einem Gutsbezirke belegenen
Werke arbeitet und in Hettſtedt wohnt einheitlich 10 Mark
Betriebsſteuer für 1917 an die Wohngemeinde zu zahlen
Jn Betracht kommen 993 Perſonen Die Stadtverordneten
genehmigten das Angebot

Wezßenſels 27 Mai 10000 Mark Spende für
Kriegsbeſchädigte Die Firma Oskar Dietrich hat 10 000
Mark zur Ludendorff Spende zur Verfügung geſtellt

Meuſelwitz 27 Mai Schuhdiebe Der in unſerer
Nachbarſtadt Lucka in voriger Woche ausgeführte Diebſtahl von
55 ar Lederſchuhen reicht bis nach Meuſelwitz Es iſt der
Polizei gelungen zwei hier in Koſt und Logis wohnende Männer
zu ermitteln die ſich erſt kurze Zeit hier eingemietet haben Es
war der Wirtjin der Diebe aufgefallen daß ſie immer nach Mitter
nacht die Wohnung verließen und als die beiden nun nach voll
brachter Tat gar noch einen Handel mit Schuhen eröffneten war
die Sache erſt recht nicht in Ordnung

Zeitz 27 Mai Um den hieſigen Oberbürger
meiſterpoſten haben ſich bisher rund 50 Herren beworben
Die Meldungsfriſt läuft am 31 Mai ab

G 27 Mai Die Handelskammer für das
Fürſtentum Reuß ä L ſprach ſich in ihrer jüngſten Sitzung grund
ſätzlich für die Errichtung von Arbeitskanmern im
Sinne des dem Reichstage zurzeit vorliegenden Geſetzentwurfes
aus bringt dazu jedoch folgende Wünſche zum Ausdruck Neben den
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dens uns zu gemeinſamer Arbeit in der Heimat zuſammen
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